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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

Das»GölserBlättche«
wünschtallenLesern
froheWeihnachten
undeinglückliches
neuesJahr.

Ute &Wilfried Ohlenmacher

meinschaft herz-
lich willkommen.

Sehrfrohwar ich
auch über die
freiwilligeSäube-
rungsaktion auf
unserem Fried-
hof. Zahlreiche
Helferinnen und

Helferhabenden Friedhofaneinigen
Stellen in einen besseren Zustand
versetzt. Ich darfmich nochmals bei
allen bedanken und hoffe und wün-
sche, dasswir im kommenden Früh-
jahr mit vereinten Kräften diese ge-
lungene Aktion fortsetzen.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, abschließend - wie gewohnt -
nochein kleinwenigStatistikausun-
serem Stadtteil: Im abgelaufenen
Jahr gratulierte ich im Namen des
Oberbürgermeisters 13 Ehepaaren
zur Goldenen Hochzeit, sechsmal
zur Diamantenen Hochzeit, dreimal
zur Eisernen Hochzeit und einmal
sogar zum seltenen Fest der Gna-
denhochzeit (70. Hochzeitstag). Der
ältestenGülserMitbürgerin gratulier-
te ichgemeinsammitunseremOber-
bürgermeister zum 102. Geburtstag.
Ferner habe ich im Namen derStadt
Koblenz und des Gülser Ortsrings
noch zu folgenden »runden« Ge-
burtstagen gratuliert: 100. Geburts-
tag = einmal, 90. Geburtstag = 23
mal, 80. Geburtstag = 58mal. Meine
herzlich Bitte: Sollte jemand bei den
Gratulationen vergessen worden
sein, möge er sich bitte bei Anita
Kirschner im Ortsvorsteherbüro (Tel.
42241) melden. Ich selbst stehe Ih-
nen dienstags und donnerstags, je-
weils von 17.00 bis 18.00 Uhr, per-
sönlich füralle Ihre FragenzurVerfü-
gung.

Das also, liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger war ein kleiner Rückblick
auf das zu Ende gehende Jahr. Ich
danke Ihnen allen nochmals für das
gute Miteinander und wünsche Ih-
nen von Herzen eine friedliche und
besinnliche Weihnachtszeit und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihr

Ortsvorsteher

Hermann-JosefSchmidt

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen

undMitbürger,

das bevorstehende Weihnachtsfest
und der darauf folgende Jahres-
wechsel veranlasst mich zu einer
kleinen Rückschau auf das zu Ende
gehende Jahr. Obwohl Sie ja über
das aktuelle Geschehen in unserem
Stadtteil monatlich durch das »Göl-
serBlättche« bestens informiertwer-
den, möchte ich trotzdem einige
Punkte aus dem Jahresablauf 2015
nochmals aufgreifen:

Die Anzahl der Asylsuchenden in
unseremStadtteil hatsich nurwenig
verändert. In Gülssind derzeit rd. 60
Personen untergebracht. An dieser
Stelle gilt ein ganz besonderer Dank
den ehrenamtlichen Teilnehmern am
»Runden Tisch Asyl« in Güls. Auch
den Gülser Jugendlichen, die am 2.
Januar 2016 in der Pfarrbegeg-
nungsstätte ein Konzert ausrichten,
dessen Reinerlös den Asylbewer-
bern zu Gute kommen soll, sei herz-
lich gedankt. Meine Bitte: Unterstüt-
zenSiedurchdenBesuchdieserVer-
anstaltung die gute Idee und das
Engagement unserer Jugend.

Neben unserem Blütenfest gab es
auch in diesem Jahr wieder eine
MengeweitererVeranstaltungen. So
feierte der Turnverein Güls sein
125-jähriges Jubiläum mit einem re-
präsentativen Empfang im Café
Hahn. Unser Adventsbasar wurde
neu gestaltet: Nicht nur neue Be-
leuchtungen, sondern auch ein ein-
heitlicherWeihnachtsschmuckfüral-
le Verkaufsstände wurde vom Orts-
ring angeschafft.

DerBrunnen aufdem Plan istwie-
der intakt, wird aber erst - im
Gegensatz zu anderslautenden
Absprachen - im Frühjahr wieder
fließen. Es hat schon ziemlich lange
gedauert, bis die Verantwortlichen
derStadtverwaltungdienotwendige
ReparaturaufdieReihegebrachtha-
ben. Hoffenwiralso, dassjetzt -wie
versprochen - im FrühjahrzurFreude
aller dasWasser wieder sprudelt.
Die Bebauung im Neubaugebiet

»SüdlichesGüls«schreitetzügigfort.
Freuen wir uns, dass viele, vor allen
Dingen junge Familien, dort ihr Ei-
genheim planen und errichten.
Heißen wir sie in unserer Dorfge-

Die Jugend des BSC
Güls feierte auf dem
Hölzchen im Bisholder
ihreWeihnachtsfeier. Be-
gonnen hat alles mit ei-
ner Rallye, bei der sich
die Kinder und Jugendli-
chen kniffligen Quizfra-
gen stellen mussten. An-
gekommen in der Hütte,
wurde auch schon das
Buffet eröffnet, das reich
gedeckt war.
Anschließend kamzwarnichtdasChristkind aberhoherBesuchaus
derPolitikmitdemschönstenGeschenk, dassichderBSCGülsvor-
stellen konnte. Im Beisein unseres Ortsvorstehers Hermann-Josef
Schmidt überreichte Staatssekretär David Langnerdem ErstenVor-
sitzenden des BSC Güls, Toni Bündgen, den Förderbescheid des
Landes Rheinland-Pfalz zum Umbau des Sportplatzes in einen Ra-
senplatz. Die Freudedarüberstand allenAktiven, dieanwesendwa-
ren, ins Gesicht geschrieben. Jetzt kann sich jeder sicher sein, daß
es im kommenden Jahrendlich losgehen kann und derBall bald auf
grünem Gras rollt. Nach diesem feierlichen Akt wurde eine kleine
Tombola durchgeführt, und auch die Betreuer und Trainer des Ver-
einserhielten von der Elternschaft ein Dankeschön in Formvon Ge-
schenken,dievondenKindern überreichtwurden. Eswareineschö-
ne Feier, diewiedermitviel EngagementderEltern und Betreueror-
ganisiert werden konnte.

David Langner (links) überreicht Toni
Bündgen den Förderbescheid. Der Orts-
vorsteherfreutsich mit.

Schöne Bescherung bei mBSC Güls
Weihnachtsfeier mit großer Überraschung

Die Möglichkeit, vom Mühlbach kommend dieGulisastraße bis zum
Rewe in beiden Richtungen befahrenzu können, führt insbesondere
seit der Eröffnung derSparkasse und desÄrztehausesvermehrt zu
prekären Situationen.
Dies veranlasst die Gülser CDU erneut, eine Einbahnstraßenrege-
lungzufordern. Deshalb brachtesiejetzteinenentsprechendenAn-
trag im Ortsbeirat ein. Für die CDU begründeten deren Sprecher
Wolfgang Fröhling und Stadtrat Karl-Heinz Rosenbaum in der Sit-
zungdenAntrag.Anschließendwurdekontroversdarüberdiskutiert.
InsbesonderedieSPD ist strikt gegen eineÄnderung derbestehen-
denRegelung undwill deshalbdasParkenanderAltenKircheunter-
binden, um indiesemBereicheinen Begegnungsverkehrzuermögli-
chen. Die CDU ist jedoch entschieden dafür, die Parkmöglichkeiten
zu erhalten. Deshalbmöchtesieeine Einbahnregelung, damit fürei-
nezweite FahrspurkeineNotwendigkeitmehrbesteht.Aufgrundder
Mehrheitsverhältnisse konnte sie den Antrag nicht durchbringen.
Statt dessen wurde beschlossen, die Verwaltung solle »Lösungs-
möglichkeiten für dieVerkehrssituation in derGulisastraße untersu-
chen, wobei insbesondere auch zu überprüfen ist, ob die Gulisa-
straßebereitsabderEinmündungderStraße>AmMühlbach<alsEin-
bahnstraße ausgestaltet werden kann.«
Über die Frage, ob Einbahnstraße oder nicht, entscheidet allein die
Straßenverkehrsbehörde. Ihr liegt nun der Beschluss des Ortsbei-
rates vor. Die CDU bleibt jedenfalls bei ihrerAuffassung, dass eine
EinbahnstraßediebesteLösung ist. SiehatdieVerkehrsbehördege-
betenzu untersuchen, ob in diesem Fall vorderAlten Kirche Parkta-
schen eingerichtetwerden können, damit auch dort das Parken ge-
nerell möglich ist.

Wird GulisastraßeEinbahnstraße?
CDUstellte Antragi mOrtsbeirat

DerAdventsbasar des Ortsrings zog wieder viele Besucher in seinen Bann. Trotz Regen und Wind schmeckten die
angebotenenSpezialitäten.DieOrganisatorenhattenBudenundWeihnachtsbäumefestlichgeschmückt.DieneueLED-Beleuchtungverfehlte

ihreWirkung nicht undverlieh unserem FestplatzweihnachtlichenGlanz. Musikanten undSt. NikolaussorgtenfüranheimelndeAtmosphäre.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAUS DERPFARRGEMEINDET E RM I N E

16. 12. 15.00 Uhr Senioren- und Krankenmesse in der PfrBSt
02. 01 . 19.00 Uhr Willkommens- und Benefizkonzert in der PfrBSt
08. 01 . + 09.01 . Sternsingeraktion
11 . 01 . 14.30 Uhr Handarbeitsgruppe
17. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Karneval mitdenGülser Husaren

Einlassab 13.00 Uhr
19. 01 . 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ in der PfrBSt
20. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

Amts-

einführung:

Peter Degen

neuer Rektor

der Gülser

Grundschule
Am 20. November 2015 fand in der
Grundschule Güls die feierliche
Amtseinführung des neuen Schulleiters
statt. Das Festprogramm wurde zwi-
schen den Reden der geladenen Gäste
mitInstrumental-undGesangsbeiträgen
derKinder abwechslungsreichgestaltet.
Als ehemaliger Konrektor der Regen-
bogen-Grundschule in Koblenz-Lützel
übernahm Peter Degen ab Sommer
2014dieLeitungderGülserGrundschu-
le.Von 2003 bis 2012warPeterDegen
bereits als Klassenlehrer in Güls aktiv.
NebendemVorgängerRainer Sebastia-
ny, nahmenauchdie ehemaligen Schul-
leiterUrsulaHambachundHelmutFetz
an der Amtseinführung teil. Auch der
Gülser Ortsvorsteher Hermann-Josef
Schmidt wünschte dem neuen Rektor
derGülser SchulevielErfolg in seinem
bedeutenden Amt. Auf unserem Foto
überreicht Schulrat Karl-Peter Stümper
dem neuen Rektor die Ernennungsur-
kunde.

Döbbekooche-Lied
Melodie »Cotton Fields«

Ichwargrad mal frisch gebore,
woren kleine Panzvon 2, 3,Johre,

saß am Morje bei derModder en de Köch.
Aus dem Ofewollte ermich verführe,

gän seine Duft konnt ich mich netmiewehre
on dann stand e do am Mittag ofdem Dösch.

Dau kannstma 1000 dolle Sache,
decke Bunne oder Leberklüs mache,

doch für en Döbbekooche loß ich alles stinn.
On von Hummer, Kaviar, Garnele

brauchstde mawirklich nix zu erzähle,
wenn ich nurmeine Döbbekooche kren!

Mit em Sträußjeweiße Margaritte
wollt ich mei Frau mo höflich bitte,

dat se ab on zo en Döbbekooche micht.
On damit die Nägel heil och bleiwe
don ich die Krombiere selwer reiwe.

Ich gebwirklich alles fürmein Leibgericht!

Alle 14 Tage tref-
fen sich dieGülser
Seniorenum 14.00
UhrinderPfarrbe-
gegnungsstätte zu
zum gemütlichen
Beisammensein,wo
jedermann will-
kommen ist. Beim
Treff am 18. No-
vemberhaben sich
die Organisatorin-
nen um Resi Lie-
senfeld etwas Be-
sonderes einfallen
lassen:Passendzur
Jahreszeit gab es
Döbbekooche.Und
damit dieser nicht
so trocken runter
rutschte, wurden
vorneweg einpaar
»LiedchervonGöls«gesungen.
Walter Mockenhaupt hat es sich seit
ein paar Monaten zur Aufgabe ge-
macht,inaltenGülserVereins-undFa-
milienarchiven zu stöbern, um nach
Liedern, GedichtenundNoten zu su-
chen.ErwurdefündigundsetzteTexte
sowieNoten inmühsamerKleinarbeit
am Computer zusammen. So ist ein
buntes Sammelsuriumentstanden, das
sich sehenundhörenlassenkann.
Nunwares soweit.DerWalterscharte
sechs sangeswillige »Gölser« zusam-
men, die eineAuswahl derHeimatlie-
der den Senioren zum Besten gaben.
Er selbstbegleitete dengutgemeinten
Gesang am Klavier mit zufriedenem

Lächeln. Die rund
50 Gülser Senio-
rinnen und Senio-
ren lauschten den
Darbietungen mit
Freude. Sie sangen
die bekannten Lie-
dersogarausvoller
Kehle mit. Nach
dem in letzter Mi-
nute noch einstu-
dierten »Döbbe-
kooche-Lied« klap-
pertedasPorzellan
und derverführeri-
sche Duft von fri-
schem Döbbekoo-
che erfüllte dieBe-
gegnungsstätte.
Das »Sextett« war
abgemeldet, und
diemuntere Senio-

renschar widmete sich mit Hingabe
und gutem Appetit der beliebten
»Hausmannskost«.
Der Döbbekooche wurde von sieben
GülserFrauenzuHausegebackenund
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die
ÄpfelfürdasselbstgemachteApfelmus
hattederGülserObstbaubetriebHähn
gespendet.
Als der Abend dämmerte, ging eine
abwechslungsreiche kleine Veranstal-
tungihremEndeentgegen.DenGülser
FrauenundMännern, diedasgemütli-
che Beisammensein alle zweiWochen
ehrenamtlich mit Liebe und Fantasie
organisieren,gilteinbesondererDank.

�W.O.

Drei Soubretten und drei Tenöre, begleitet vonWalter Mockenhaupt am Klavier,
sangen »GölserLiedcher«vonWilfriedMüß, HubertSpitz,JuppMonreal und »Los
Chaotos« zur FreudezahlreicherGülserSeniorinnen undSenioren.

Döbbekooche und Gölser Liedcher
Schwungvoller Senioren-Nachmittagin der Begegnungsstätte

Resi Liesenfeld vollendete

das 80. Lebensjahr
Seit 1984 besteht
die Pfarrbegeg-
nungsstätte. Seit
dieser Zeit leitet
ResiLiesenfeld al-
le 14 Tage das
Treffen der Senio-
rengruppe der
Pfarrgemeindemit
unermüdlichem Einsatz. Darüber
hinaus ist sie auch in ähnlichen sozia-
lenBereichenaktiv.ZumBeispielinei-
neremsigenDamengruppe, dieHand-
arbeiten anfertigt, die aufdemGülser
Adventsbasar angeboten werden. Der
Erlös vomVerkaufdieser Stückewird
einer sozialen Gemeinschaft überge-
ben. Für ihr Engagement im Dienste
derAllgemeinheitwurdeihrvomOrts-
ring dieAnstecknadel »Gölser Leiter-
che« verliehen. Die Damengruppe
freutsichaufnochvielegeselligeStun-
denmitFrauLiesenfeld.
Die Seniorengruppe, das Team und
das Gölser Blättche gratulieren ganz
herzlich.

Noch ein paarTage, dann ist es soweit.
Weihnachten und der Jahreswechsel
stehen vor der Tür. Wir blicken zurück
auf ein ereignisreiches kfd-Vereinsjahr
2015. Ein Jahr mit wiederum vielen
schönen Aktionen, die uns bereichert
haben. Gern hat das Team die Organi-
sation und diedamitverbundeneArbeit
übernommen. Es hat Freude bereitet,
Sie zufrieden und froh gestimmt zu se-
hen.Wirdanken Ihnen fürdieangeneh-
me Zusammenarbeit, Ihre Unterstüt-
zung und Ihre Kuchenspenden. Wir
freuen unsschonjetztaufweitereschö-
ne gemeinsame Begegnungen im Jahr

2016 und über Mitarbeiterinnnen, die
sich kreativ in unser Team einbringen
möchten.
Über eine Änderung in 2016 möchten
wirSieaufdiesemWegejetzt schon in-
formieren. Ab Januar findet nur noch
einmal monatlich der Mittwochs-kfd-
Gottesdienststatt. Fernerwerdenwir in
Zukunft zum Geburtstagsfrühstück
halbjährlich einladen. Das Halbjah-
resprogramm 2016 liegt der Januar-
AusgabederZeitschrift »Frau und Mut-
ter« bei. –Wir wünschen ein harmoni-
sches Weihnachtsfest und einen guten
Start in das Jahr 2016.

Ein herzliches Dankeschön den kfd-Frauen

Lore Meyer
geb. Orth

* 1 1. April 1942
† 3. Oktober 2015

Wir bedanken uns recht herzlich bei

all denen, dieihre Anteilnahme und

Verbundenheit auf vielfältige Weise

zumAusdruck brachten.

Besonderer Dankgilt den Teams der

Stationen 2B und 8Ades Klinikums

Kemperhof.

Ferdinand Meyer
undFamilie

Koblenz-Güls, i mDezember 2015

KAMPFSPORTSCHULE KOBLENZ
Stauseestr. 23 � 56072 Koblenz-Güls

www.facebook.com/prizering � www.prize-ring.de

Vorweihnachtsfeier

der Senioren
Gleich zu Beginn seines
diesjährigen Besuchs in
Güls kam der heilige Niko-
lausam2. Dezemberzuden
Senioren in die Pfarrbegeg-
nungsstätte. Während ihrer
vorweihnachtlichen Feierer-
freute aber nicht nur der Ni-
kolaus die TeilnehmerInnen.
Auch die Tanzgruppe um
Annette Frick war wieder
einmalzuGastundmotivier-
te die nicht mehr ganz so
jungen Damen und Herren
sogar zu einer Teilnahme an einem Lichtertanz.
AuchderKinderchorumThomasOsterlieferteei-
nen erfreulichen Beitrag zu diesem stimmungs-
vollen Nachmittag. Die Senioren treffen sich re-
gelmäßig im Abstand von 14 Tagen mittwochs
um 14.30 Uhr in der Pfarrbegegnungsstätte zu
gemütlichem Beisammensein. Auch jüngere Da-
menundHerren, diesichselbstnochgarnichtfür
Senioren halten, sind herzlich willkommen.

Firmung 2016
Im Sommer 2016 ist

wieder Firmung in der

Pfarreiengemeinschaft.

Angeschrieben wurde

der Jahrgang

1999/2000. Wer kein

Anschreiben erhalten

hat, aber trotzdem ge-

firmt werden möchte,

der melde sich bitte bei

Gemeindereferent

Andreas Barzen

Tel. 01 51- 53 8311 85.

Der Termin steht schon

fest: 9. Juli. Uhrzeit

und Firmort(e) werden

noch rechtzeitig be-

kannt gegeben.

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

�

FreundeskreisKoblenzfür

SuchtkrankenhilfeinGüls

AWO-Haus, Eisheiligenstraße 14

Montag 17 - 18.30 Uhr 1. Gruppe

19 - 21.00 Uhr 2. Gruppe.

Jeden ersten Montag im Monat fürGroß-

gruppen. Angehörige sind herzlich will-

kommen.

Kontakt: 0261-671928 Manfred

0261-408445 Gabi.

www.freundeskreis-koblenz.info

Es ist bereits zur lieben Traditi-
on geworden. Alljährlich verlei-
hen die Gülser Husaren ihre
höchste Auszeichnung, das
Ehrenkreuz, an verdiente Mit-
glieder. IndiesemJahrerhielten
gleich zwei Gülser Persönlich-
keiten die begehrte Auszeich-
nung, mit der die beiden auch
die Ehrenmitgliedschaft erlan-
gen. Sie erhalten gleichzeitig
Anstecknadel, Mütze und Ur-
kunde.
Der Husaren-Vorstand hatte
eingeladen undvielekamen ins
Weingut Lunnebach, um den
neuen Ehrenträgern ihre Reve-
renz zu erweisen. Nach launi-
gen Reden Wein, Sekt und
Häppchen kam es zum ersten
Glanzpunkt des Abends, als
die Kowelenzer »Kommede-
Mächer« Willi und Ernst in ei-
nemgelungenenAuftrittmäch-
tig vom Leder zogen.
Dann wurde es festlich, denn
die KatzewurdeausdemSack
gelassen in Form von zwei neuen Eh-
renhusaren. Sie heißen Mark Scherhag
und Reiner Stieffenhofer, zwei »echte
Gölser ohne Furcht und Tadel – von
echtem, altem Moseladel«.
Sie haben sich um den Gülser Karneval

mehr als verdient gemacht. Denn seit
Jahren setzen beide die Tradition ihrer
Familien fort und unterstützen den Gül-
ser Fassenachtsverein finanziell wie
auch mit Sachleistungen. Mark Scher-
hag, der Besitzer des gleichnamigen

Autohauses, und Reiner Stief-
fenhofer, Inhaber der Maschi-
nenbaufirma »Insoma«, be-
dankten sich für die Ehre, und
sicherten den Husaren weiter-
hin ihrenBeistandund ihreUn-
terstützung zu.
2015 war diese Veranstaltung
etwas Besonderes, denn der
KowelenzerPrinzwardererste
Gratulant der beiden. Prinz
Frank »Von Güls am See« ist
nämlich seit 15 Jahren der er-
ste Gülser Husaren-Prinz aller
»Kowelenzer Fassenachtsgek-
ke«. Gemeinsam mit seiner
jungenConfluentiaMelina(war
an diesem Abend von einer
Grippe geschädigt) will er den
Koblenzer Narren »Spaß an
der Freud« näherbringen und
seiner Jokusstadt zeigen, »wo
der Barthel den Most holt«.
Füralle, die es noch nichtwis-
sen sollten: Der Frank ist der
SohndesGülserDorfmetzgers
i. R. Adolf Kreuter und seiner

Gattin Resi. UnddieMelina istdieToch-
ter des Gas-, Wasser- und Heizungs-
Unternehmers Franz-Josef Möhlich
(Kowelenzer Ex-Prinz - 2001 - und
amtierender AKK-Präsident) und der
Ex-Confluentia (1989) Sylvia Möhlich.

Gülser Husaren habenzwei neueEhrenmitglieder
Mark Scherhag und Reiner Stieffenhofer habensich umunsereFassenacht verdient gemacht

Stolz präsentieren Reiner Stieffenhofer und Mark Scherhagihre Urkunden.

Die Gülser Klaus und Petra Engel aus der Kümperstraße vom TSZ
Mittelrhein Internationalwaren strahlende Finalisten in Spanien bei den internationa-
lenLatein- undStandardturnieren inPlatjad'Aro.AußerdemwardasTanz-undSport-
zentrum Mittelrhein erfolgreich vertreten durch die Koblenzer Mario Tamm und
Miriam Gottschalk. Im Finale derSenioren IVtanzten sich Klaus und Petra Engel auf
denviertenPlatz. DieWorldDanceSportFederation (WDSF) richtetjedesJahrinPlat-
ja d'Aro hochrangige Turniere aus, in diesem Jahr ging die Veranstaltung über drei
Tage. ImWDSFOpen Senioren IVStandard konnten sich die Gülser Klaus und Petra
Engel bis ins Finale tanzen. Sie verpassten knapp dasSiegerpodest und freuten sich
übereinen 4. Platz. Damitverbesserten sie sich um zwei Plätze gegenüber demVor-
jahrund nahmenvollerFreude ihrenverdienten Pokal in Empfang. DieKoblenzerMa-
rio Thamm und Miriam Gottschalkgingen beimWDSFOpen Senioren II Standard an
denStart. Hiererreichte das Paarmiteinerguten Leistung dasViertelfinale.

Bei der jährlich stattfindenden Jahres-
hauptversammlung der Gülser Mosel-
Skater am 7. November standen dieses
JahrNeuwahlen an. Fürweiterezwei Jah-
rewurden imAmtbestätigt: HelmutPesch
als 1.Vorsitzender, HeikeSchulzealsKas-
senwartin, Peter Schulze als Sportwart,
Susanne Schneider als Schriftführerin,
Kathrin PeschalsJugendwartinsowieSu-
sanne Kilian als Pressereferentin. Neu ins
Amt gewählt wurden Petra Baitzel als 2.
Vorsitzende, Jochem Kalsch als 1. Beisit-
zer und Sabine Merfeld als 2. Beisitzerin.
BeiderVersammlungwurdeein Rückblick
auf zahlreiche Aktivitäten des Breiten-
sportvereins gehalten. Dazu gehörte die
TeilnahmeanverschiedenenMarathons in
ganz Deutschland, zum Beispiel: Mittel-
rhein-Marathon, Bonner Postmarathon,
Duisburg-Marathon sowie dem welt-
größten Inline-Marathon in Berlin. An den
ortsansässigen Veranstaltungen »Happy
Mosel« sowie »Tal total« und diversen an-
deren autofreienVeranstaltungen nahmen

viele Vereinsmitglieder teil. Ebenso sind
dieMoselskaterVeranstalterder »Koblen-
zer Skate-Nächte«. Diese fünf Sommer-
Events finden einen großen Anklang bei
den Inlineskatern aus nah und fern.
Einen besonderen Schwerpunkt setzt der
Verein auf die Kinder- und Jugendarbeit,
da diese eine beträchtliche Mitglie-
deranzahl desVereins darstellt. Sowurde
in diesem Jahr schon das zweite Kinder-
und Jugendzeltlager mit großem Erfolg
durchgeführt.Auch diezwei organisierten
Wandertagefanden sehrgroßenAnklang.
Ein besonderesHighlightdesAbendswar
die Einführung der neuen Vereinsfahne.
Diesewurde noch kurzvorderVersamm-
lung im Rahmen eines großen Mundart-
gottesdienstes zusammen mit der neuen
Fahne der Gülser Husaren und anderen
Vereinsfahnen in der St.-Servatius-Kirche
in Güls von Pfarrer Herbert Lucas ge-
weiht. Weitere Infos zu Trainingszeiten
und Trainingsgruppen unter www.mosel-
skater.de

GülserMosel-Skater

Der neueVorstand derMosel-Skatervon links: S. Kilian, P. Schulze, J. Kalsch, S.
Merfeld, H. Pesch, P. Baitzel, S. Schneider, H. Schulze. Esfehlt K. Pesch.

Neuer Vorstand bei den Mosel-Skatern
Kinder- undJugendarbeit stellt besonderen Schwerpunkt dar

Die Anker-Terrasse

empfiehlt »Vorzi mmer«
JederGülserkenntdieAnker-Terras-
sealsein LokalgediegenerGastlich-
keit. In einem Gespräch mit der Re-
daktion erläuterte Anker-Terrassen-
Wirt Stefan Kreuter sein neues
Angebot: »Wir möchten Ihnen nun
unser >Vorzimmer< empfehlen und
Sie mit kleinen Speisen, einem Glas
Wein, frisch gezapftem Bier bei ei-
nem Treffen – oder einfach zu einer
Erfrischung nach dem Sport– herz-
lich willkommen heißen. In legerer
Atmosphäre können Sie hier Ihren
gemütlichen Abend verbringen.« Da
darf man gespannt sein, was sich

der Stefan hat einfallen lassen.

Weihnachtskonzert des

MGVMoselgruß
Das Weihnachtskonzert des MGV
»Moselgruß« Güls findet am 13. De-
zember 2015 um 16.00 Uhr in der
Pfarrkirche»St.Servatius«Gülsstatt.
Es wirken mit: Männergesangverein
»Moselgruß«, derGülserKirchenchor
»Cäcilia« sowie der Kinder- und Ju-
gendchorder Pfarrei »St. Servatius«.
Außerdem ist der SolistWerner Pür-
ling (Bass)mitvonderPartie. DieGe-
samtleitung obliegt dem Chorleiter
der Gülser Sänger, Tristan Kusber.
Dank der Unterstützung durch Lotto
Rheinland-Pfalz und Gulisa-Optik ist
der Eintritt frei. Die Bevölkerung ist
herzlich eingeladen zu einem stim-
mungsvollen Adventsnachmittag.

»Die Geburt Jesu«- Ein

Singspiel zur Weihnachtszeit
Am Sonntag, dem 20. Dezember 2015,
11.00 Uhrfindet in derPfarrkircheSt. Ser-
vatius Güls die bereits traditionelle musi-
kalische Einstimmung auf das Weih-
nachtsfest statt. Nach wochenlanger in-
tensiver Probenarbeit führen die Kinder
des Kinderchores und die Jugendlichen
des Jugendchores unter der Leitung von
Thomas Oster ein weihnachtliches Sing-
spiel auf. Die Gesänge während dieser
Aufführungwerden überwiegendvon den
Kindern desKinderchoresalsSolodarbie-
tungen präsentiert. Der Eintritt ist frei. Ei-
ne freiwillige Spende kommt der Kinder-
und Jugendchorarbeit in unserer Pfarrei
zugute.

BenefizkonzertAmSamstag, 2. Januar2016findet,wie
bereits angekündigt, in der Begeg-
nungsstätteein Benefizkonzertzu Gun-
sten geflüchteterMenschen in Güls und
Bisholder statt. DieVeranstalterweisen
daraufhin, dassSpenden konkret dabei
helfen können, den rund 55 Menschen
einen guten Start in ihr neues Leben in
Deutschland zu ermöglichen. Der ge-
samte Erlöswird an den »RundenTisch
Asyl«" fließen und in dringend benötig-
tes Schreib- und Lesematerial inve-
stiert. Gestaltet wird der Abend neben
einem musikalischen Programm ge-
meinsam mit den Gülser Flüchtlingen.
So trägt das Konzert außerdem zur Er-
weiterung des Dialogs zwischen ge-
flüchteten Menschen und den Gülser
Bürgerinnen und Bürgern bei. Vorver-
kauf bei »Duo Schreibwaren«. Alle sind
herzlich willkommen.

MankannmiteinemHintern
nichtzwei Pferdereiten.

WOODYALLEN
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GülserSeniorenUnion

Fröhliche Weihnacht überall...
Praxis für physikalische Therapie

Servatiusstr. 4 · 56072 Koblenz
Tel./Fax 0261/48002

All unseren Gülser Mitbürgern
wünschen wir weiterhinviel Freude
amChorgesangsowieeinfrohes
Weihnachtsfest undviel Glücki m
neuen Jahr.

MGV»Moselgruss« Güls e.V.
FriedhelmHommen- Erster Vorsitzender

JuttaKraeber·Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf,Hochstraße 5,Tel. 0261/81363

Internet:www.tv-kraeber.de, E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene

Meisterwerkstatt

bietetIhneneinen

Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• Reparaturservice fürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen
• Einstellservice

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339

w
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Frohe und besinnliche
Weihnachtstage sowie
Glück und Gesundheit
im neuen Jahr

und immer einen guten

»Durchblick«
Wolfgang Michels

und Team

Dankeschön!Der MöhnenclubGülserSeemöwene.V. bedankt
sichbei allen Mitgliedern, Freunden,Sponsoren
undGönnernfürdievielfältige Unterstützung
imJahr2015. Wir wissendiese Hilfezu
schätzen, ohnedievielesimVereinsleben
nicht möglich wäreundfreuenunsauf

ein Wiedersehenbei unserenSitzungen.
Frohe Weihnachtenundeingesundes,

glücklichesJahr2016 wünschendie

GülserSeemöwen!

FürdiebevorstehendenFeiertage
wünschenwirunseren Mitgliedernund
allenBürgerinnenundBürgern
einfrohesundgesegnetes Weihnachtsfest
undeinengutenRutschinsneueJahr2016.

Hei matfreunde Güls- Verkehrsverei ne.V.
Hans-Werner Wagner, Erster Vorsitzender

FürdiebevorstehendenFeiertagewünschen
wirunserenaktivenundinaktiven
MitgliedernundallenGülserneinfrohes
undgesegnetes Weihnachtsfestundeinen
gutenRutschinsneueJahr2016.

Kirchenchor »Cäcilia« Güls

Seit 20 Jahren bereits veran-
staltet die Gärtnerfamilie Wil-
bert ihren traditionellen Ad-
ventsmarkt. Auch in diesem
Jahrwarenwiederviele unter-
nehmungslustige Gülser ge-
kommen und genossen die
vorweihnachtliche Zeit. In
stimmungsvoller Atmosphäre
herrschte beste Laune. Der
Duft von Glühwein und fri-
schem Gebäck vermischte
sich mit dem Tannenduft von
frisch gebundenen Advents-
kränzen, festlicherAdventsflo-
ristikundwinterlichen Dekora-
tionen. Draußen auf dem
Gelände und im warmen
Treibhaus, umgeben von far-
benfrohen Weihnachtsster-
nen, ließen sich die Besucher
Kaffee und Glühwein schmek-
ken. Der Erlös der Veranstal-
tung ging wie immer an das
Koblenzer Kinderhospiz. Übri-
gens: Wer noch keinen Weih-
nachtsbaum hat: Auf dem
Außengelände der Gärtnerei
Wilbert steht eine reichhaltige
Auswahl zum Verkauf.

TueGutesundrededrüber

Weingut Spurzemspendet Erlös
DerErlösdesWei(h)nachtsmarkts imWeingut
Spurzem in Höhevon2258,- Euro gehtan die
Krebshilfe derKinderklinikKemperhof.
Zum zweiten Mal veranstaltete dasWeingut Spurzem in die-
semJahreinenWei(h)nachtsmarkt imWeingut. Bei Glühwein,
Waffeln und Wildschweinbratwurst genossen die Gäste die
Einstimmung in den Advent.
Mit dabei waren die Gülser Betriebe Geflügelhof Hollmann,
Metzgerei Zentner, Gärtnerei Wilbert und die Hobbykünstler
Theo Lütkemeyer undAnni Müller. In vorweihnachtlicherAt-
mosphärepräsentiertensie ihreProdukte. Neu indiesemJahr
warendieHolzdekorationenvon PhilippHendgen. Kreativge-
staltete erzum ThemaWein und Holz. Gastaustellerwardie
Stoffwerkstatt »sjumi« ausArzheim, die mit vielerlei handge-
fertigten Unikaten begeisterte.
Probierenwaran beidenTagen ein Muss. Und sostanden im
Weinladen der Familie Spurzem alle Weine, Liköre, Brände,
Gelees, Essig- und Senfsorten zurVerkostung bereit, und die
Gäste konnten sich von den Geschenkideen rund um den
Wein inspirieren lassen. Nachdem nun schon aus dem Erlös
desWei(h)nachtsmarktseineschöneSummefürdieKrebshil-
fe zusammen gekommen war, erhöhte dasTeam vomWein-
gutSpurzemden Betrag nocheinmal. Bei derWeihnachtsfei-
er überreichte die Gruppe aus Service und Küche Gerhard
und Jutta Spurzem eine prall gefüllte Spardose, sodass nun
der schöne Betrag von 2258,- Euro an die Kinderklinik des
Krankenhauses Kemperhof überreicht werden konnte. Allen
die dazu beigetragen haben, von dieserStelle aus ein herzli-
ches Dankeschön!

AdventinderGärtnereiWilbert

WINTERLUFT UND TANNENDUFT

Wir bedanken uns bei allen,
die unsi mJubiläumsjahr 2015
unterstützt haben
und wünschen ein

besinnliches
Weihnachtsfest und
einfriedvolles und
gesundes neuesJahr.

TURNVEREI N GÜLS 1890e.V.
- DERVORSTAND-

Glückliche
Weihnacht

VON MARI ON MARI NO

Wie strahlt der BaumimLichterglanz,
als zeige er unseren Wohlstandganz.
Es häufensich Geschenke,
fast brechenTischund Bänke.
Infrüheren Zeiten gab's das nicht.
Zwar hungertendie Armennicht,
dochbrannten nur wenige Kerzen
zwischen Honigkuchenherzen.
Es hingen Äpfel an demBaum,
für uns genügen die heut kaum;
manschwärmtefür die Kartoffel
undschenkte sich höchstens Pantoffel.
Doch war manglücklicher als wir?
Ich wünsche allen–dir und mir,
i mÜberfluss Zufriedenheit
undeine glückliche Weihnachtszeit.

DerCDUOrtsverbandGüls

unddie Senioren-Union Güls
wünschenallen Mitbürgerinnen
undMitbürgernein
frohes Weihnachtsfestundein
glückliches underfolgreiches
neuesJahr2016.
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Pastor-Busenbender-Str. 36

D-56072Koblenz

FON0261 l 46548

Fax0261 l 9218146

MOBIL0173 l 3685088

MAILinfo@malerschiess.de

GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

All unserenGästenundFreundenwünschenwir
frohe WeihnachtenundeingutesneuesJahr.

StilleNacht

Morgen Kinder wird'swasgeben

BesinnlicheWeihnachten
undviel GlückimneuenJahr!

SERVICEBÜRO GÜLS

Rüdiger Wagner & Team
Telefon 0261/8767680 - Telefax 0261/8767679

VielenDank

fürdas

entgegengebrachte

Vertrauen!

DieFirmaHaase
Bedachungen
wünschtallenKundenein

frohes Weihnachtsfest,

besinnlicheFeiertage

undeinengutenRutsch

ins neueJahr.

Die Kirchenchöre der Pfarreien St. Ser-
vatius in Güls und St. Mauritius in
Rübenach feierten zum wiederholten
Mal gemeinsam das Fest Ihrer beider
Namenspatronin, der heiligen Cäcilia
von Rom.Wie in denvergangenen Jah-
ren beganndie Feiermiteinemgemein-
samen Gottesdienst, dieses Mal in der
Pfarrkirche Güls, der von beiden Chö-
ren festlich mitgestaltet wurde. Eine
Vielzahl von geistlichen Gesängen wur-
den vom gemeinsamen ChorleiterTho-

mas Oster in A-Capella-Form oder mit
Orgelbegleitung einstudiert und erfreu-
ten dieGottesdienstbesucher in beson-
dererWeise. ImAnschlussdaran begab
man sich in die Begegnungsstätte, um
eine gemeinsame Mahlzeit einzuneh-
men. Die sich daran anschließende
theologische Weinprobe mit dem be-
kannten Koblenzer Pastoraltheologen
KalleGrundmannwardasHighlightdes
Abends. Für die interessierten Zuhörer
war es erstaunlich, welche Verbindun-

gen Wein und biblische Verkündigung
aufzuweisen haben. Mal tiefgründig
theologisch, mal eher amüsierend und
mit einem zwinkernden Auge stellte
Herr Grundmann die Gemeinsamkeiten
von Weingeist und Heiligem Geist vor.
DiewohlschmeckendenWeinedesGül-
serWinzers Christoph Müller taten das
ihre, damitdieseGemeinsamkeiten und
der gesellige Abend insgesamt noch
lange in guter Erinnerung bleiben wer-
den.

CäcilienfeierderKirchenchöreGülsundRübenachinSt.Servatius

AmMühlbach14· 56072Koblenz-Güls
Telefon0261- 47303

Frohe Weihnachtenund
vielGlückimneuenJahr

Fusspflege MariaKamp
DerSinndes
Schenkens
VON PHI L BOSMANS

Weihnachten ist die Zeit, sich gegen-
seitigzu beschenken. Du weißt, wie gut
das tut: jemanden etwas schenken, der
sich darüber von Herzen freuen kann.
Geschenke dürfen kein Tauschhandel
werden, keinGeschäft mitdemHinterge-
danken, sich Menschenzu verpflichten,
siegewogenodergefügigzumachen. An
solchen Geschenkenerstickt alle Freude
und Freundschaft. Es ist eine große
Kunst, richtig zu schenken, und es ist
eine noch größere Kunst, richtig anzu-
nehmen. Vielleicht ist es eine Kostbar-
keit, diedubekommst, vielleichtnureine
Kleinigkeit. Sei dir auf jeden Fall be-
wusst, dasssichdaeinlieber MenschGe-
danken gemacht hat, dass er etwas
sorgsamausgesuchtundeingepackthat,
umdir eine Freude zu machen. Du bist
nicht vergessen. Hunderte andere
werdenvergessen, siebekommennieet-
was, keiner denkt an sie. Sei also froh,
wenndichjemand gernhat undandich
denkt. Sei dankbar. Und dann gib auch
zu erkennen, dass du es zu schätzen
weißt, auchwenneseineKleinigkeitist.

Am 19. November fand im voll besetz-
tengroßenSaal desWeinhausesGrebel
das inzwischenschontraditionelleDöb-
bekooche-Essen mit unserem heimi-
schen Bundestagsabgeordneten Dr. Mi-
chael Fuchs statt. CDU-Ortsverbands-
vorsitzender Raphael Klingmann freute
sich, sovieleGäste undvorallem einen
so hochrangigen Politiker begrüßen zu
können.
In seinem Referat ging Dr. Fuchserwar-
tungsgemäß auf die Flüchtlingsfrage
ein. Ohne Umschweife stellte sich MdB
Dr. Fuchs hinter den viel zitierten Satz
der Kanzlerin »Wir schaffen das«. Die
Integration der Zuwanderer, so Dr.
Fuchs, müsse allerdings gelingen. Dies
setzedenzügigen Erwerbvon Deutsch-
kenntnissen und die schnelle Beschaf-
fung von Arbeitsplätzen voraus.
ErforderteweiterdieSolidaritätdereu-
ropäischen Staaten ein. Die Bekämp-
fung der Fluchtursachen (Perspektivlo-

sigkeit in einigen Staaten Afrikas und
desNahenundMittlerenOstens)müsse
behoben werden. Schließlich forderte
Michael Fuchs eine zügige Abschie-
bung abgelehnterAsylbewerber.
An die interessantenAusführungen von
Dr. Michael Fuchsschlosssich eine leb-
hafte Diskussion an. So machte Dr.
Fröhling, Mitglied desOrtsbeirates, gel-
tend, dassdaszentraleAnliegen der In-
tegration der Migranten nur gelingen
könne, wenn die Zuwanderung be-
grenzt wird.
Am Ende derVeranstaltung informierte
Stadtrat Karl-HeinzRosenbaumdieAn-
wesenden über aktuelle kommunalpoli-
tischeThemen. So forderte ereine Ein-
bahnstraße im EingangsbereichderGu-
lisastraße(AlteKirchebisREWE-Markt).
Raphael Klingmann dankte Dr. Fuchs
für seinen Besuch und freut sich schon
heute auf das Döbbekooche-Essen im
nächsten Jahr.

AktuelleFlüchtlingsfragei mFokus
Traditionelles Döbbekooche-Essen mit Michael Fuchs

Raphel Klingmann, Gabriele Oster und Karl-Heinz Rosenbaum lauschen den
Ausführungen des Bundestagsabgeordneten Michael Fuchs (CDU) bei seinem
»Berichtaus Berlin«.

Döbbekooche-EssenderGülserCDU
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Süßerdie Glocken nie klingen...

SusanneDiener• Planstrasse13• Güls• Tel. 0261-401722

AllunserenKundenwünschenwir
frohe Weihnachtenundeinen
gutenRutschinsneueJahr.

Gesegnete Weihnachten

undein

glückliches NeuesJahr

Hans-Peter Kreutz

Tel. 42270

56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067
hellinger-stock@t-online.de

All unserenFahrgästen, Bekannten

undFreundenwünschenwirein

frohes Weihnachtsfest

undeinglücklichesund

gesundesneuesJahr.

Familie Helli nger-Stock

KRANKENGYMNASTIK

GabrieleNassiriwünscht
undein

Planstr. 8 ·56072Koblenz-Güls ·Tel. 0261/9423100 ·TerminenachVereinbarung

Martinsbrezel waren

kostenlos auf demHeyer
Nach alter Tradition zog auch dieses
Jahrwiederein Martinszug durch unse-
re Straßen hinauf zum großen Martins-
feuer auf den Heyerberg. Angeführt
wurde derZug natürlich von St. Martin
hoch zu Rossundmusikalisch begleitet
von unserem Musikverein St. Servatius.
Oben auf dem Berg angekommen,
konnten sich die Kinder ihren Martins-
brezel und die Erwachsenen ihren
Glühwein schmecken lassen. Auch die
FreiwilligeFeuerwehrtrug IhrenTeil zum
guten Gelingen dieser Veranstaltung
bei, indem sie für das sichere Abbren-
nen des Martinsfeuers sorgte. Es war
sehrerfreulich zusehen, dassauch die-
sesJahrwiedersovieledensteilenWeg
auf sich genommen haben, um diese
Tradition aufrecht zu erhalten. Erwäh-
nenswert ist hierbei die Tatsache, das
die Brezel kostenlos von den Gülser
HeimatfreundenandieKinderausgege-
ben werden. Dies ist in unserer Region
keinesfalls selbstverständlich, zeugt
abervondemgutenGemeinschaftssinn
derGülserHeimatfreunde. � C. Hähn

HeimatfreundeGüls

Nicht nur als unser Gülser
Ortsvorsteher war Eckhard
Kunz beliebt und erfolgreich.
Nun wurde dem 66-Jährigen
auch in seiner beruflichen
Karriereein großerErfolg zu-
teil. Die Kanzlei Kunz
Rechtsanwälte ist bei den
diesjährigen JUVE Awards
als »Kanzlei des Jahres für
den Südwesten« ausge-
zeichnet worden. Außerdem
wurdendieAnwältefür ihrewirtschafts-
rechtliche Expertise gewürdigt.
Das Gebiet Südwesten umfasst ganz
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg
und das Saarland. Die JUVE Awards
gelten als die wichtigsten nationalen
Branchenauszeichnungen.
Derfrischgebackene Preisträger im Ge-

Kanzlei des Jahres für den Südwesten
Hohe Auszeichnungfür KUNZ Rechtsanwälte bei JUVE Awards

spräch mit der Redaktion:
»Einen ganz wesentlichen
Beitrag zu unsererAuszeich-
nung verdanken wir unseren
Mandatinnen und Mandan-
ten. Gerade die zahlreichen
anspruchsvollen Mandate, in
denen unser Team aus über
30 spezialisierten Rechtsan-
wältinnen und Rechtsanwäl-
ten in Koblenz, Bonn und
Mainz beratend tätig war,

wurden bei der Begründung der Ent-
scheidung besonders hervorgehoben.«
Für dasVertrauen in den gemeinsamen
Erfolg bedankt sich Eckhard Kunz –
auch bei seinen zahlreichen Gülser
Mandanten – stellvertretend für seine
Kollegen, und er freut sich auf weitere
gute Zusammenarbeit.

Hund stört Totenruhe
In letzter Zeit ist mir und anderen Besu-
chern des Gülser Friedhofes ein beson-
deresÄrgernis aufgefallen. Hier läuft seit
einiger Zeit ein kleinerweißer Hund frei
aufdem Friedhofrum. Er besucht nicht
die Gräber um der Toten zu gedenken,
sondern er wühlt Gräber auf, pinkelt an
GrabsteineundmachtnochandereDinge
die stinken.Gerade,wodieGräberzuAl-
lerheiligensoschönhergerichtetwaren,ist
dies ein unhaltbarer Zustand und ein
großesÄrgernis. Ichmöchte keine große
Sachedarausmachen,nurdenHundehal-
teraufdiesemWegedarumbitten, dass er
seinenHundnichtfreiinderGegendher-
umlaufenlässt.
� Gerhard Ketelhut

Erfolgreiche Sammelaktion

der Sportjugend
Die Fußballkinder des BSC Güls zogen
mit Sammeldosen von Haus zu Haus,
um für die Aktion der Sportjugend
Rheinland-Pfalz »Sport-Kids, die tun
was! Sammeln, Fördern, Helfen« Spen-
dengelder einzusammeln. Die Aktion
dient dazu, die Kinder- und Jugendar-
beit der Sportvereine vor Ort finanziell
zu unterstützen und darüber hinaus die
Jugendsozialarbeit der Sportjugend
mitzufördern. Die Sammelaktion steht
unter der Schirmherrschaft des Mini-
sters des Innern und für Sport. In die-
sem Jahr wurde insgesamt mit Unter-
stützung der Sparkasse und derVolks-
bank, die einen großzügigen Betrag
gespendet haben, ein Betrag von
1740,93 Euro eingenommen. Von die-
sem tollen Erlös gehen 40 Prozent an
die Sportjugend Rheinland Pfalz, die
damit Projekte mit sozial benachteilig-
ten Kindern und Jugendlichen unter-
stützt. Der übrige Anteil verbleibt im
BSCGülsundwirdfürdieJugendarbeit
benutzt. Ein ganz großes Dankeschön
an alle Gülser, die gespendet haben.

BallspielclubGüls

Silberner Meisterbrief

für Gülser Handwerker
RolfHendgenundWolfgangMichels,
zwei in Güls bestens bekannte, selb-
ständige Handwerksmeister, wurden
auf der diesjährigen Delegiertenta-
gung derKreishandwerkerschaftMit-
telrheinundRhein-Lahnmitdem sil-
bernen Meisterbrief ausgezeichnet.
Seit25JahrenarbeitenbeidealsMei-
ster Ihres Handwerks. RolfHendgen
ist als Tischlermeister Inhaber der
Schreinerei Hendgen, die 1937 in
Güls gegründetwurde. Vor zwei Jah-
ren, 75 Jahre nach der Gründung
eröffnete die Schreinerei Ihrenneuen
BetriebinderGulisastraße.MitWolf-
gang Michels ist das Augenoptiker-
handwerk in Güls bestens vertreten.
Seit über 20 Jahren ist Michels mit
seinem Unternehmen Gulisa Optik,
ebenfalls in der Gulisastraße, ansäs-
sig. Das Gölser Blättche gratuliert
herzlichundfreutsichaufvieleweite-
reJahreguterZusammenarbeit.

EserfülltsichmancherTraum
mitJosie'sGutscheinuntermBaum

WirdankenfürIhrVertrauen
undwünscheneinfrohes
WeihnachtsfestsowieGlückund
ZufriedenheitimneuenJahr!

BESSERALS LESEN: LIVE ERLEBEN.
Saugen undWischen in einemArbeitsgang

IhrpersönlicherAnsprechpartner in Güls,

Winningen, Metternich, Rübenach, Bubenheim

Leonhard Conrad

Telefon Mobil: 0177-3551597

leonhard.conrad@kobold-kundenberater.de
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Wolfskaulstraße62 · 56072 Koblenz-Güls

Telefon 0261/42856 · Telefax0261/403174

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr,

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Wir wünscheneinfrohesFest
undeinen

gutenRutschinsneueJahr

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50
¤ (0261) 409292
All unseren Kunden wünschen

wir ein frohes Weihnachtsfest

undgutenRutsch insneueJahr.

DerBSCGülsbedanktsich
bei allen Mitgliedern, Sponsorenund

Freundenfürdie Unterstützungimver-

gangenenJahr.

Wir wünscheneinfrohes Weihnachtsfest

sowie GlückundErfolgimneuenJahr.

FUSSBALL &BADMINTON

DerVorstand

BSCGüls

Auch in diesem Jahr haben die Volksbanken
undRaiffeisenbankenwiederindieFrankfurter
Jahrhunderthalle geladen,wo sich jedesJahr
hochrangige Gastredner aus Politik undWirt-
schaft bei Deutschlands größtem Unterneh-
mertreffen unter einem aktuellen Motto zu-
sammenfinden. EU-Kommissionspräsident
Jean-Claude Juncker sprach in seiner Ein-
gangsrede überaktuelle europäische Heraus-
forderungen.MitBlickaufdiegeplanteVerge-
meinschaftung der Einlagensicherung der
Banken erklärte Juncker, Volksbanken und
Raiffeisenbanken würden nicht »in dem
Maße«tangiertseinwieandere Kreditinstitu-
te.»DerdeutscheSparerwirdnichtgeradeste-

hen für Ausfälle in anderen Staaten«, versi-
cherteJuncker.
DieVorsitzendederFraktion»DieLinke«,Sahra
Wagenknecht, und der hessische Finanzmini-
sterThomasSchäferdiskutierten überdieVer-
teilung vonWohlstand. Deutschlands Zukunft
liege nicht im Billiglohnsektor und in Renten-
kürzungen,sondern inQualitätund Innovation.
Banker sollten Diener der Realwirtschaft und
keineSpekulantensein,betonteWagenknecht.
DeutschlandseimitdenGenossenschaftsban-
ken hier gut aufgestellt. Thomas Schäfer plä-
dierte füreine »Agenda 2030«. Das Grundpro-
blem liege darin, dass einTeil derGesellschaft
glaube, man müsse nichtsweitertun, um den

Wohlstand zu sichern. Dabei seien Reformen
undAnpassungen notwendig.
Dreimaliger Formel-1-Weltmeister, Pilot und
Airline-Unternehmer - das sind die Stationen
vonAndreas Nikolaus »Niki« Lauda. In seinen
»Denkanstößen«berichteteer, wieerdankei-
nesKredits indie Formel 1 einstieg unddiesen
als Ferrari-Fahrer in vierJahren zurückzahlte.
Späterhabeerals leidenschaftlicherPiloteine
Airline gegründet. Lauda erläuterte auch,wie
er die »Extremsituation« desAbsturzes eines
seiner Flugzeuge erlebte und gab eine kurz-
weilige Lehrstunde in Krisenkommunikation.
Udo van Kampen und Sandra Maischberger
moderierten denWirtschaftstag gemeinsam.

Die Volksbank Koblenz Mittelrhein war mit einer Delegation in der vollbesetzten Jahrhunderthalle in Frankfurt
vertreten. Links imBildbefindensichdieTeilnehmerausGüls,WalterMüller, ReinerStieffenhoferundPeterBündgen.

Unternehmertreffen der Volksbanken und Raiffeisenbanken
Hauptthema: Die Welt i mUmbruchin Wohlstand, Freiheit und Sicherheit

Weihnachtliche Stunden
Am Freitag, 18. Dezember 2015 laden
die »Antonius-Brüder« ein zu einem
Treffen an der Kapelle. Beginn ist um
17.00 Uhr in der Kapelle mit einerweih-
nachtlichen Meditation zu dem Thema:
»Zeit der Wünsche«, vorgetragen von
Karin Kneip-Lütkemeier. Im Anschluss
wollen die Bisholderer Bürger mit
Glühwein und Plätzchen aufs bevorste-
hendeWeihnachtsfest einstimmen. Der
Glühwein-Ausschank ist kostenlos.Wer
möchte, kann einen Obolus entrichten.
Der Erlös dieser Veranstaltung wird
komplett gespendet an die Kinder-
krebsstation Koblenz. Die »Antonius-
Brüder« freuensichaufschönegemein-
same Stunden in fröhlicher und vor-
weihnachtlicherAtmosphäre.
Im Namen der »Antonius-Brüder«
� Walter Becker

Gulisastraßei mSchnee
DieserTagestießenwiraufeinaltesMit-
teilungsblatt der Heimatfreunde aus
demJahre 1990. Darin steht eine kleine
Meldung überdieGulisastraßeals »ver-
zwockelte« Einbahnstraße. DadasThe-
ma durch das immer höher werdende
Verkehrsaufkommenwieder brandaktu-
ell ist, hiernocheinmal derWortlautaus
dem »Heimatfreund«:

NeuerStraßentyp
EinneuerStraßentyp istkreiert: Gu-
lisastraße. Das ist eine Einbahn-
straßemitzweiFahrtrichtungen, nur
nichtfürFahrzeugeallerArt.
UnserBildchen, dasdiewinterlicheGu-
lisastraße (damals hieß sie noch Bahn-
hofstraße) darstellt, ist ein Linolschnitt
von dem unvergessenen PeNé. Ebenso
das nebenstehende von Bisholder.

DereinsameOpaVON ARNOLD KI RCHNER

Ein alter Mann mit weißem Haar,

verbringt Advent auch dieses Jahr

voll Hoffnung auf dieWeihnachtszeit

und seine Kinder, die sooo weit.

In seiner stillen, alten Klause

hofft er auf Trubel dann im Hause.

Er hofft auf Enkel, Tochter, Sohn,

die nun seit vielen Jahren schon

nur selten auf Besuch erscheinen,

um die Familie zu vereinen.

Er hofft auf frohes Kinderlachen,

will selber ihnen Freude machen,

er hofft auf eineWeihnachtstanne,

auf Lichterglanz und Teepunschkanne.

Da kommt ein Brief: »Wir kommen nicht!

Die weite Fahrt, die lohnt sich nicht.

Doch wünschen wir Dir alles Gute.

Klein-Hans kriegt dieses Mal die Rute,

weil er so oft die Ruhe stört

und nicht auf uns'reWorte hört.«

Am Heiligabend, so um zwei,

sagt Hans bei Tisch ganz nebenbei:

»Was mag denn wohl der Opa machen?

Der hat doch sicher nichts zum Lachen!

Der wird heut' Abend einsam sein....

Seid Ihr im Alter auch allein?«

Der Vater sieht die Mutter an.

Die nickt ihm zu, steht auf ... und dann...

sagt Vater zu dem kleinen Hans:

»Den Stollen und dieWeihnachtsgans

gibt's diesmal, wo der Opa wohnt...

Ich meine, dass die Fahrt doch lohnt.«

Der alte Mann mit weißem Haar

hört's draußen klopfen: »Ist das wahr?!

Kann ich mich heute doch noch freu'n

und brauche nicht allein zu sein?«

Weihnachtsbaum ist schnell geschmückt

und drunter, aus der Krippe, blickt

am Abend froh das Christuskind:

Es sieht, das alle glücklich sind.

DERTENNISCLUBGÜLS wünscht allen

MitgliedernundderenFamilien, allenFreundenundFörderern,
insbesondere: BauunternehmenPeter Bündgen

Café-Bistro-Restaurant amGülser Moselbogen

Werner Hommen

Café Werrmann- Harald Werrmann

Dachdeckerbetrieb HaraldVolk

Obst- und Gemüsegroßhandel WilfriedKrämer

Ristorante GustoClaudioRiccardi

RohrreinigungJürgenSattler

Schlosserei Steinlein &Kunze- Günter Pauli

Zahnarztpraxis Dr. Walter Hürter undDr. Eva Hopf

einfrohes WeihnachtsfestundeingutesneuesJahr!

I nhaber:

Reiner Hommen (e. Kfm.)

Paulinstraße 137

(Eingang Wasserweg)

54292 Trier

Telefon 0651- 71 0270

Planstraße 48

56072 Koblenz- Güls

Telefon 0261 - 39401579

Mobil 01 77- 41 54501

Allen Gülsern, Kunden und

Geschäftsfreunden

wünscheich einfrohes und

gesegnetes Weihnachtsfest

undimneuenJahr

Gesundheit, Glück undErfolg

REINERHOMMEN
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100,-- €Finderlohn
für den ehrlichen Finder des
abgebildeten Schlüsselbunds.

Verlorenin Güls
ÜbermRath- In der Laach

EinmündungIn der Laach/B416
Finder bitte melden beim

Gölser Blättche.

Wennsichder

Weihnachtsmann
amBart kratzt,

hat er vielleicht

Nikoläuse



Ausgabe 12 »Gölser Blättche« Wei hnachten 2015

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 8. Januar, 10Uhr, Erscheinungstagist der 18. Januar 2016•

www.aknipp.de

Wir wünschen ein

frohes Weihnachtsfest und

Gesundheit, Gl ück undErfolg

i mneuenJahr.

AllunserenMitbürgern
wünschenwir

fröhlicheWeihnachten
sowieeinglückliches

undgesundes
neuesJahr2016

ORTSRINGGÜLS
FürdenVorstand:

Hermann-JosefSchmidtundJürgenWeiler

Für die Weltmeister-
schaft im Kickboxen
in Benidorm/Spani-
en qualifizierten sich
die PRIZE-RING-
FighterJoachim Fre-
chen und Thorsten
Kornatzki. Die bei-
den Kämpfer aus
Koblenz hatten sich
sechs Wochen für
dieses Ereignis vor-
bereitet, um in
Topform in die
Kämpfe zu gehen.
Insgesamt starteten
ca. 2.200 Kämpfer
aus den verschie-
densten Ländern.
Joachim Frechen absolvierte hier be-
reits seine dritte Weltmeisterschaft, er
erkämpfte sich diesmal zweimal die
Bronzemedaille in zwei Kategorien. Er
scheiterte im Halbfinale nach Punkten
gegen England und Italien.
Desweiteren starteteThorsten Kornatz-
ki in deroffenen Gewichtsklasse, erge-
wann die gesamten Vorrundenkämpfe
souverän und zog somit ins Finale ein.
Hiermusste er gegen den Kämpferaus
Libanon ran. Kornatzki dominierte den
Kampf, und am Ende holte er sich den
lang ersehnten Titel wieder zurück.
Der Koblenzer startete aber auch noch
in einer anderen Gewichtsklasse. Hier
überzeugte er ebenfalls und kämpfte
sich in Finale. Im Endkampf musste er
gegen den amtierenden Weltmeister
antreten. Kornatzki konntediesesFinale
nach spannendem Kampf erneut für
sich entscheiden.
Somit holte sich Kornatzki gleich zwei
Weltmeistertitel und wiederholte das
unglaubliche von vorvier Jahren, als er

schon einmalWeltmeisterwurde. Somit
erzielte er seinen insgesamt dritten
Weltmeistertitel und bringt diesen Titel
ausderKönigsklassemitnach Koblenz.
Und somit auch nach Güls, denn er
betreibt in der Stauseestraße eine
bedeutende Sportschule.

Links: der zweifacheWeltmeister Thor-

stenKornatzki und rechtsderzweifache
BronzegewinnerJoachim Frechen.

Ein Moment des Triumphes: Thorsten Kornatzki (links im Bild),

rechts: SvenSchemmer.

Koblenzer Kickboxer Thorsten Kornatzki

holt sich erneut den Weltmeistertitel

Weihnachtsspielen
Für den Musikverein »St. Servatius«
Güls geht ein arbeitsreiches, letztlich
aber auch sehr erfolgreiches Jahr zu
Ende. Und pausieren gibt's auch dies-
mal nicht, denn das »Gölser Prinzen-
jahr« hältdieMusikerinnen und Musiker
weiter auf Trab. Dazu kommen die zu-
sätzlichen und sehr intensiven Proben
für das große Frühjahrkonzert am 20.
März 2016 im Görres-Saal der Rheini-
schen Philharmonie in Koblenz. Hierdie
nächsten »Gölser«Termine: Montag,21.
Dezember: Traditionelles Weihnachts-
spielen auf Gülser Plätzen; Samstag,
26. Dezember: Weihnachtshochamt in
der PfarrkircheGüls; Samstag, 9. Janu-
ar 2016: Prinzen-Inthronisation in der
Rhein-Mosel-Halle; Freitag, 5. Februar
2016: Husaren-Fackelumzug in Güls;
Montag, 8. Februar 2016: Rosenmon-
tagszug in Koblenz; Sonntag, 20. März
2016: Das Frühjahrskonzert. – Es gibt
also viel zu tun, wir packen's an!

1. HandballspielfestderSaison in Engers. Die teilnehmenden Mann-
schaften kamen aus Engers, Bassenheim, Urmitz, Moselweiß, Horchheim und Güls.
Insgesamt 12 Mannschaften gingen an denStart. Gespieltwurden 30Spiele aufzwei
Spielfeldern. DerTVGülsnahmmitzweiMannschaften, MiniAundMini B, amTurnier
teil. Die Minis B konnten 4 Mal als Sieger vom Platz gehen, ein Spiel endete unent-
schieden. Die MinisAverbuchten 2Siege, 2verloreneSpiele und ein Unentschieden.
Mitgroßem Einsatzwarenalle Kinderdabei, unddieZuschauerkonntenvieleschöne
Toreundtolle ParadenderTorleutesehen. ZumSchlussdesTurniersbei dergemein-
samenSiegerehrungein,beideresfürjedesKindeineUrkundeundetwasSüßesgab.
Für den TV Güls waren am Start (von links nach rechts): Konstantin Rabbel, Kester
Muhl, Patrik Treichel, Aaron Oberle, Matthis Euler, Ole Hayer, Paul Kreuter, Amelie
Brink, MarieSattler, Kilian Muhl liegend: JuliusGramm.

Letzte AWO-Terminein 2015Samstag, 12. 12. 15: Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt nach Michelstadt, Abfahrt um
10.30 Uhr ab Feuerwehrhaus.
Donnerstag, 31. 12. 15: Silvester-Party in
unsererBegegnungsstätte.Anm. bei G. Bal-
tes, Tel. 46630, bis zum 15. 12. 15.

VONLUDWIG THOMA

SowardderHerrJesusgeboren
imStallbeiderkaltenNacht.
DieArmen, diehabengefroren,
denReichenwar'swarmgemacht.
SeinVateristSchreinergewesen.
DieMutterwareineMagd.
SiehabenkeinGeldbesessen,
diehabensichwohlgeplagt.
KeinWirthat insHaussiegenommen,
siewarenvonHerzenfroh,
dasssienoch in'Stallsindgekommen.
Sie legtendasKindaufStroh.
DieEngel, diehabengesungen,
dasswohleinWundergeschehn.
DakamendieHirtengesprungen
undhabenesangesehn.
DieHirten, diewilles erbarmen,
wieelenddasKindeleinsei.
Es isteineG'schichtfürdieArmen.
KeinReicherwarnichtdabei.
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� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

Frohe Weihnachten undProsit Neujahr!

Fitness-Tanzen bei mTVGüls

Neue Runde »Z.MB.«
Ab Montag, 11. Januar 2016 startet ein
neuer Kurs über 10 Stunden. Das Tanz-
Fitness-Programm beinhaltet wieder ver-
schiedeneChoreographienzu Latino-und
Chart-Hits und ist sowohl für Einsteiger
als auch für Teilnehmer mit Vorkenntnis-
sen geeignet. DerSpaß an derBewegung
zurMusikstehtdabei eindeutig imVorder-
grund. Und ganz nebenbei werden bei
denunterschiedlichtemporeichen Liedern
auch einige Kalorien verbrannt. Für alle,
die »Z.MB.« einmal kennenlernen möch-
ten, bietetderTVGülsbereitsam 14. und
21. Dezember jeweils um 20 Uhr zwei
Schnupper-Stunden an. Alle Interessier-
ten sind herzlich willkommen!
Der Kurs selbst beginnt am 11. Januar
2016 und findet jeweils montags von
20-00 bis 21.00 Uhr in der Vereinshalle
desTVGüls in derEisheiligenstraßestatt.
Die Kursgebühr für Nichtmitglieder be-
trägt 35,- Euro, für Vereinsmitglieder ist
die Teilnahme kostenfrei.
Für weitere Infos zum Kurs oder für eine
Anmeldung wenden Sie sich direkt an
die Kursleiterin Christine Dahlke, Telefon
0261-403384.

Wieschon indenJahrenzuvorwarder
Saal der Pfarrbegegnungsstätte bis
aufden letzten Platz belegt. DerMän-
nergesangvereinMoselgruß hattewie-
der ein Programm zusammengestellt,
dasbei allen BeteiligtengroßeZustim-
mung fand. Nach der Begrüßung
durch denVorsitzend Friedhelm Hom-
men, sorgten die Gülser Chorknaben
mit einigen flotten Liedchen unter der
Stabführung von Chorleiter Tristan
Kusber sofort für die richtige Stim-
mung.
Im Anschluss präsentierte der Vor-
stand desMGVdie Überraschung des
Abends. Der Koblenzer Karnevals-
prinz in spe Frank (Kreuter) von Güls
amSeeundConfluentiaMelina(Möh-
lich) mit kleinem Hofstaat, hatten es
doch tatsächlich geschafft, trotzeines
engen Zeitrahmens sich bei den Sän-
gern schon einmal vorzustellen. Fried-
helm Hommen sagte zu, das Tol-
litätenpaar im Rahmen der Möglich-
keiten der Sänger während ihrer
Regentschaft zu unterstützen. Die
karnevalistischen Gäste wurden nach
ihrem überraschendenAuftrittmitste-
hendem Beifall verabschiedet.
Nach einemweiterenAuftritt derSän-

ger konnte derVorsitzende noch zwei
verdiente inaktive Mitglieder des Ver-
eins auszeichnen. Cilli Dötsch für 25
Jahre und Rudi Zentner für 50-jährige
Mitgliedschaft. Nach den Ehrungen
ergriff der 2. VorsitzendeWerner Als-
bach, dasWort. ErdanktedemVorsit-
zenden Friedhelm Hommen nicht nur
fürseineArbeit alsVorsitzenden, son-
dern auchfürsei 25-jähriges Engage-
ment alsVize-Chorleiter und händigte
ihm die entsprechende Urkunde aus.
Nach einigen Tanz- und Stimmungs-
rundensetztederRunaufdieLoseder
wieder groß angelegten Tombola an.
Viele tolle Preise vom Fresskorb, über
Reisegutscheine, Kartoffeln für den
Döppekoche, hin biszur Fleischwurst,
alles warwieder aufgefahren worden.
EinSängerhattedarüberhinaussogar
ein neues Fahrrad alsSonderpreisge-
stiftet. Der glückliche Gewinner des
Fahrrades soll noch in der Nacht die
Gunst der Stunde genutzt haben und
mit seiner Frau aufdemGepäckträger
nach Hause geradelt sein.
Festzuhalten bleibt: Bei guter Unter-
haltung, prima Döppekoche und
gutemWein, soschön kanneinAbend
bei den Sängern sein.

Pralle Tombola erfreute die Besucher
Tolle Sti mmung bei mFamilienabend des MGVMoselgruß

AmSonntag,dem 15.November2015wa-
ren derVizepräsident für sozial- und ge-
sellschaftspolitische Aufgaben des Fuß-
ballverbandesRheinland,NorbertNeuser
sowie der Kreisvorsitzende Peter Löcher
in Güls, um denmit 500 Euro dotierten
Scheck der DFB-Stiftung Egidius Braun
an den BSC Güls im Beisein der Ver-
einsführungzuüberreichen.
Die Stiftung unterstütztmit ihrer Flücht-

lingsinitiative »1:0 für ein Willkommen«
Vereine, die sich für die Integration von
Flüchtlingenengagieren.
Seit den Sommermonaten kicken vier
Kinder aus Albanien und ein junger Er-
wachsener aus Ägypten beim BSC Güls.
Für den Verein ist es eine Ehrensache,
Menschen,diehierneuankommenundsi-
cherlich viel schlimmes erleben mußten,
teilweise sogar traumatisiert sind, sport-

lichundmenschlich ein StückHeimatzu
geben. ZweiderKinder sind schonoffizi-
ell spielberechtigtundunterstützenunsere
E- und D-Jugend, sehr zur Freude der
Trainer und Betreuer. Mit dem Geld
möchte der Club neue Anzüge und
Fußballschuhe für die Kinder anschaffen
und weiterhin dafür sorgen, dass Flücht-
linge auchzukünftigmitneuerZuversicht
undFreudeamBallbleibenkönnen.

Für dieIntegration vonFlüchtlingen engagiert
BSC Güls erhielt 500Euro aus der Egidius-Braun-Stiftung des DFB

DasGölserBlättchebedanktsich
beiseinenAnzeigenkundenfür
dieUnterstützung. Ohnesiegäbe
esdasGölserBlättchenicht.Auch
den»Redakteuren«derVereine
undallen, dieTexteeinsenden,
einherzlichesDankeschön.

UTE&WILFRIEDOHLENMACHER

FroheWeihnachten&PrositNeujahr
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Lasstunsfrohundmuntersein...

wünscht ein frohes

Weihnachtsfest

Planstraße1 56072Koblenz-Güls Tel. 0261/409950

Wirbedankenuns
bei allen, die unser Heimatmuseumin so vielfältiger Weise tat-
kräftig unterstützt haben, die unsere Ausstellungen so zahlreich
besucht haben und die uns mit ihren Spenden geholfen haben,
unsereIdeenindieTatumzusetzen.

Wir wünschenallenGülserinnenund
Gülsern,insbesondereunseren
Mitgliedern, GönnernundHelfern,ein
frohes Weihnachtsfest, einengutenRutsch
ins neueJahrundfreuenunsaufein
WiederseheninunseremHeimatmuseum.

Förderverei n Hei matmuseumGüls e.V.
Der Vorstand

Wirwünschenfröhliche Weihnachten
undeinengutenRutschinsneueJahr

56072 Koblenz ·AmGülser Bootshafen 31 · Tel. 0261 -403001 12
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FroheWeihnachtenundeingutesneuesJahrFroheWeihnachtenundeingutesneuesJahr

AusführungvonsämtlichenNeu-,An-, Umbau-
undPutzarbeiten · SchlüsselfertigesBauen

BAU U N T E R N E H M E N · M E I ST E R B ET R I E B

Lubentiusstraße22 · 56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261) 988179-0 · Telefax (0261) 98817929

Heimatfreunde
warben mit
himmlischen
Beistand um
neueMitglieder.

HOTEL +WEINHAUS

MICHAEL UND BARBARA KREUTER

MAX&MARCO
56072 Koblenz-Güls · Direktan derMosel

Telefon (0261) 94147-0

Telefax (0261) 94147-60

www.hotel-kreuter.de

An der B416 0261/48372

Imbiss - Tabakwaren - Süßigkeiten
Zeitschriften - Schnellgerichte
(auch zum Mitnehmen)

Öffnungszeiten: 9.00 Uhr - 18.00 Uhr
ImWintersamstags Ruhetag

23.12.2015-einschl.13.2.2016geschlossen.

AbSonntag, den 14. 2. 2016
sindwirwiederfürSie da!

wünschenfroheWeihnachtenund
gutenRutsch insneueJahr Jetzt auch unser

»Vorzi mmer«
in legerer

Atmosphäre

mit klei nen

Speisen

Stefan Kreuter
¤0261/401854

www.anker-terrasse.de

HOTEL
GABI KREUTER

Koblenz-Güls� Moselweinstr. 3

Telefon (0261) 988640

Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

Silvester
geöffnet
Speisen á la
Silvesterkarte.
Reservierungen erbeten.

bedanktsichherzlichbeiseinenVereinsmitgliedern,

bei seinenUnterstützernundFreundenfür

diezahlreichenBesuchebeiunseren

diesjährigenVeranstaltungen.

IndiesemSinnewünschenwirfrohe

Weihnachtstage, einen

schönenJahresausklang,

undfürdasneueJahr2016

nurdasBeste.

DERMUSIKVEREINST. SERVATIUSGÜLS

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

Frohe Weihnachtenundviel Erfolg, privates
Glückundschöne MomenteimneuenJahr!
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Sparbemühungen,
wieder ein gewalti-
ges Defizit aus. Die-
se strukturelle Ver-
schuldung muss
ebenfalls durch eine
größere Unterstüt-
zungdurch Bund und
Land ausgeglichen
werden. Ansonsten
werden Eckpunkte-
papier, Einnahmeer-

höhungen, Sparmaßnahmen und besseres
Managementnichtzudenerwünschten Erfol-
gen führen.
Unsere Kinderaus Bisholder und Güls können
sich nunauchoffiziell übereinen kompetenten
Schulleiter freuen. Peter Degen ist nun als
Chef eingeführt und wird ganz sicher unsere
tolle Schule, menschlich und pädagogisch
sehr gut leiten. Damit es mit der Schulent-
wicklung nunauchgutweitergehen kann,gibt
es eine parteiübergreifende Initiative zum
Neubau einer Mensa, die an dieser Stelle
noch fehlt.
Das zu Ende gehende Jahr war wieder ar-
beitsreich, aber auch ganz gewiss spannend
und stellte viele Herausforderungen an uns
alle. Ganz klar, auch im Jahr 2016werden uns
dieThemen nicht ausgehen, und alle Bewoh-
ner sind zum Mitmachen herzlich eingeladen.
Zunächst hoffe ich, dass Sie die Adventszeit
ein wenig besinnlich gestalten können, dass
Sie ein gesegnetes Fest haben, bei dem wir
die Flüchtlingsfamilie mit Jesus Christus fei-
ern und wünsche Ihnen alles Gute für das
neue Jahr, vor allem aber Gesundheit.
Allen eine gute Zeit und bis bald
� Ihr Detlev Pilger

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
viele Ereignisse haben uns in den vergange-
nenWochen zutiefst bewegt. Natürlich ist es
keine einfache Situation mit den Menschen,
die ausAngst um Leib und Leben, in den letz-
ten Monaten zu uns kamen. Ich habe mir in
Koblenz viele Flüchtlingseinrichtungen ange-
sehen, war überwältigt vom ehrenamtlichen
Engagement und den vielen guten Abläufen.
Sowohl die Verwaltung unserer Stadt wie
auch die sozialenTräger leisten, an vielen Or-
ten, hervorragende Arbeit. In Einzelfällen
konnte auch ich, in Verbindung mit den An-
sprechpartnern vor Ort, behilflich sein.
Auch im nächstenJahrwerdenwirunsweiter
dafür einsetzen müssen, dass Menschen die
vor Krieg undTerrorflüchten, bei uns eine si-
chere Unterkunft und einige eine neue Heimat
finden werden. Unsere Stadt hat viele enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger, eine guteVer-
waltung, und mit Hilfe von Land und Bund,
können wir dies alles gemeinsam schaffen.
Ich werde versuchen auch 2016 meinen Bei-
trag hierzu zu leisten.
Natürlich haben unsdieverbrecherischenTer-
rorakte in Paris zutiefst betroffen gemacht.
Gegen menschenverachtendeVerbrecherban-
den muss mit allen sicherheitstechnischen
und rechtsstaatlichen Mitteln vorgegangen
werden. Doch sollten wir weiterhin auch im
neuen Jahr als selbstbewusste Demokraten
auftreten, die sich nicht einschüchtern lassen
und weiter Feste und Veranstaltungen besu-
chen. Wir setzen diesen Banden Respekt,
Menschlichkeit und Toleranz entgegen.
Bund und Land werden ab Januar 2016 die
Kommunen bei der Unterbringung von Flücht-
lingen maßgeblich entlasten. Dennoch weist
der Haushalt unserer Stadt, trotz größter

Auch2016werdendieThemennichtausgehen

FürGülsundBisholderimStadtrat
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Kling Glöckchen klingelingeling

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

IchdankeIhnenfürIhr
Vertrauenundwünsche
froheWeihnachtenund
imneuenJahrGlück,
GesundheitundErfolg.

Wolfskaulstraße20 · 56072 Koblenz,
Telefon 0261/46886 · Mobil 0160-94860873

PraxisfürmedizinischeFußpflege

www.physio-concept-nassiri.de
physiotherapie.nassiri@t-online.de

Wir

wünschen

fröhliche

Weihnachten

und im

neuen Jahr

viel Glück,

Gesundheit

und Erfolg!

Frohe Festtage
und allesGutefür2016!

In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

Schlüsselübergabezum 1. 1. 2016!– Christa Baumann überträgt die Geschäftsführung an
Frau Andrea Bluhm und bleibt dem Team in Teilzeit an 3 Tagen proWoche erhalten.

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

FroheWeihnachtenundein
gutesneuesJahr!

2015

RIVANER
DEUTSCHER QUALITÄTSWEIN

AMMÜHLBACH 96 · 56072 KOBLENZ-GÜLS · TEL. 0261-408808

FroheWeihnachtenundeinen

gutenRutsch ineinglückliches

undgesundesJahr2016

wünschendie

Gülser Husaren

HerzlichenDank!
Die GülserHusaren e.V. bedanken sich beiallen

Mitgliedern, Freunden undGönnern fürdie tolle

Unterstützung im Jahr2015. Wir freuen uns auf

ein Wiedersehen in derPrinzensession.
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VON EVA RECHLIN

VondraußvomWalde kommichher,
ichbineinkleinerMann.
KnechtRuprecht, ichwill artigsein
mitMandelndrumunddran.
Lustig, lustig, trallali ... Nein. So stimmtdas Sprüchleinnie!
Verschneitliegtringsdie ganzeWelt,
unddasbeiWindundWetter.
Du lieber, guterWeihnachtsmann,
wie treu sinddeineBlätter.
Lustig, lustig, trallali ... DieserVers - derstimmtdochnie!
Alle, alle Jahrewieder
steigtdasBübleinaufdenBaum,
sogar imWinter,wennes schneit.
Ohholder, süßerTraum.
Lustig, lustig, trallalum ... Daswarwieder falschunddumm!
Jetztkann ich ihn,denWeihnachtsspruch!
Hörtalle, alle zu:
IchbinkeinPfefferkuchenmann,
will keineMähundMuh.
IchkommenichtvomHimmel her
undbinauchnichtverhext.
Ichmerkemirnur leider schwer
den rechtenWeihnachtstext.
Darumwill ichnichtlängermehr
mein langes Sprüchlein leiern.
Nureins istwichtig: Denktdaran,
warumwirWeihnachtfeiern ...

WEINEMPFEHLUNG DES MONATS
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Leise rieselt der Schnee...

In der letzten Ausgabe stand eine Notiz über die

Verleihung des Bundesverdienstkreuzes an den

Gülser Mitbürger Joachi m Hennig. Leider hatte

sich in dem Namen ein Fehler eingeschlichen.

Unseremaufmerksamen Leser Arnold Grommes

war dies aufgefallen. Deshalb hier sein Bericht,

der alles ins rechte Licht rückt. Wir bitten das

Versehen zu unterschuldigen.

Joachim Hennig,
Jahrgang 1948, ist
Seit 1977 Richter
im Dienst des Lan-
des Rheinland-
Pfalz. Als Richter
am Verwaltungsge-
richt Leiter von Ar-
beitsgemeinschaf-
ten und Übungslei-
ter bei Abschluss-
lehrgängen für
Rechtsreferendare. 1987 Richter am
Oberverwaltungsgericht Rheinland-
Pfalz in Koblenz. Inzwischen ist er im
wohlverdienten, jedoch unruhigen Ru-
hestand.
Seit 1991 Beschäftigungmitjuristischer
Zeitgeschichte, seit 1997 in der Ge-
denkarbeit für NS-Opfer engagiert.
Joachim Hennig ist Gründungsmitglied
des Fördervereins Mahnmal fürdieOp-
fer des Nationalsozialismus in Koblenz
e.V. und seit Jahren stellvertretender
Vorsitzender des Vereins. Gründungs-

mitglied der Landesarbeitsgemein-
schaft der Gedenkstätten und Erinne-
rungsinitiativen zurNS-Zeit im heutigen
Rheinland-Pfalz und seit längerem de-
ren stellvertretenderVorsitzendersowie
Mitglied deswissenschaftlichen Beirats
zur Gedenkarbeit in Rheinland-Pfalz.

Er ist Autor mehrerer Bücher sowie
zahlreicher wissenschaftlicher Aufsätze
zurGedenkarbeit, Macherder immerer-
weiterten Dauerausstellung für Opfer
desNationalsozialismus in Koblenz und
Umgebung, Machermehrerer Filmezur
Gedenkarbeit undAutorder umfangrei-
chen Homepage des Fördervereins
Mahnmal Koblenz (http://www.mahn-
malkoblenz.de).
Neben seiner Vortragstätigkeit (seit
2001) ist Hennig seit 2006 Leiter und
Referent von Tagungen des Justizmini-
steriums Rheinland-Pfalz für Richter
und Staatsanwälte sowie auch für
Rechtsreferendare zum Generalthema
»Justiz und Recht im Dritten Reich«wie
auch Referent bei Tagungen für Straf-
vollzugsbeamte zur NS-Zeit. Joachim
Hennig ist Träger des Kulturpreises der
Stadt Koblenz2008 und seit 2015 auch
Träger des Bundesverdienstkreuzes am
Bande. – Joachim Hennig lebt seit
vielenJahren inGüls. EbensoseinSohn
Daniel, dervoreinigenJahrenmitseiner
Familie nach Güls gezogen ist.

Bundesverdienstkreuzfür Joachi mHennig

OrtsvorsteherbüroAnita Kirschner ist für Sie da: Montag,
Dienstag und Donnerstagvon 14.00 bis
16.00 Uhr, Mittwoch und Freitag von
9.00 bis 11.00 Uhr. Die Sprechzeit des
Ortsvorstehers ist: dienstags und don-
nerstags, jeweils von 17.00 bis 18.00
Uhr. Telefonisch ist das Büro zu errei-
chen unter 0261/42241 (mit Anrufbe-
antworter).

Seemöwen: heiße PhaseWährend andernorts der Baum ge-
schmückt und die Festkleidung bereit
gelegt wird, hübschen sich die Gülser
Möhnen für die bevorstehende Karne-
valsession auf. DemAufrufdesVorstan-
des zum Uniformappell folgten gut 80
Aktive, und so pilgerten große und klei-
ne Möhnen zur Turnhalle Güls. Nach-
dem die Uniformen abgenommen wa-
ren, wurde sich gemeinsam auf die
kommenden Sitzungen vorbereitet; es
wurde trainiert, geschminkt und am
großen Finale gefeilt. Das Ergebnis
kannmanaufden beidenSitzungender
GülserSeemöwenbegutachten, hierdie
Termine: Gemischte Prunksitzung in der
Turnhalle Güls am Samstag, dem 16.
Januar 2016, 19.11 Uhr, und die große
Damen-Prunksitzung am Schwerdon-
nerstag, 4. Februar 2016 um 16.11 Uhr
inderRhein-Mosel-Halle. Kartengibtes
bei Duo Schreibwaren (Damen-Prunk-
sitzung) und ab Freitag, 18. 12. 2015 im
Turnerheim (Gemischte Prunksitzung).

VersezumAdvent
VON THEODOR FONTANE

Nochist Herbst nicht ganz entfloh'n,

Aber als Knecht Ruprecht schon

Kommt der Winter hergeschritten,

Undalsbaldaus Schnees Mitten

Klingt des Schlittenglöckleins Ton.

Und wasjüngst noch, fern undnah,

Bunt auf uns herniedersah,

Weißsind Türme, Dächer, Zweige,

Unddas Jahr geht auf die Neige,

Unddas schönste Festist da.

Tagdu der Geburt des Herrn,

Heute bist du uns nochfern,

Aber Tannen, Engel, Fahnen

Lassen uns den Tagschonahnen,

Und wir sehenschondenStern.

E
streibtder WindimWinterwalde
dieFlockenherde wieeinHirt,

undmanche Tanneahnt, wiebalde
siefrommundlichterheiligwird,
undlauschthinaus, denweißenWegen

strecktsiedie Zweigehin, bereit-
undwehrt demWindundwächst entgegen
dereinenNachtder Herrlichkeit.

Reiner MariaRilke

Spitzmausi mGarten?Unsere Natur hat ja einiges auf Lager -
damuss man gar nichtweit gehen, um
ihreVielfaltzu bewundern. Schon imei-
genen Garten warten die seltsamsten
Überraschungen. Neulich habe ich zum
ersten Mal eine Spitzmaus gesehen:
sehrklein, äußerst putzig und irgendwie
einfach niedlich. Sie sieht aus wie eine
Maus, bewegt sich wie eine Maus - ist
aber keine. Das kleineTierchen erkennt
man an der langen, spitzen Nase. Aber
im Gegensatz zur normalen Maus wird
sie nicht als Ungeziefer gesehen, son-
dern sogar geschätzt. Das possierliche
Tierchen ist nämlich kein Nager, son-
dernein Insektenfresser. Sohältesbrav
den Garten sauber und verputzt allerlei
Schädlinge. Wenn der Herbst beginnt,
suchen sie sich gerne ein wärmeres
Plätzchen in unserer Nähe. Die Kleinen
sind auch nicht so scheu wie Mäuse
und lassen sich gerne beobachten. Die
Gartenspitzmaus steht bei uns leider
auf der Liste der gefährdeten Tiere.
Wenn Sieauch aufeineSpitzmaustref-
fen, tun Sie ihr bitte nichts. Helfen Sie
ihrdoch lieberüberdenWinter. Im Früh-
jahrkann siedann jawieder in denGar-
ten übersiedeln.
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